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%Vergebungsräume Beichtpflicht
Katechese der Versöhnung

Von der Erstbeichte bleibt oft NUur eine

unangenehme Pflicht in Erinnerung.
Dabe1i xibt es vie.  g Möglichkeiten,

in Schule und Gemeinde aume der » Del1 melner Erstbeichte«, yzählt e1ne

Umkehr und Vergebung ZU estalten. dere Frau, » ich mich bemüht, die SÜUN:
den N1IC V »Hochnotpeinliches
(‚eständnis« dies ern Grom®, und
fÜür viele mm dieses auch, WenNnn s1e

K Wenn Nan über die Bußerziehung HacCh: hre eichte enken.®
en kommen sehr chnell Unzufri‘  enheit,
Klagen und Trobleme In den Sinn Psychothera-
pie und OW'! nätten Sschon äangst die E1IC OrstIurfe ZUr FErstkommunion?
te ersetzt, die eute wüssten gal NIC mehr, Was

1St. Beklagt WITrd der eklatante ückg ( der Bußerziehung werden aulg alltägli-
der Einzelbeichte! und die kErstbeichte 1M Z che Verstöße und Regelübertretungen als Bel

sammenhang mit der kEerstkommunion 1st eute spiele herangezogen, Kindern und
mMmels der einzige Anlass, Dei dem enschen Vergebung klar machen Festzuhalten 1St aber,
Kinder, ltern, Religionslehrerinnen, TIiester dass Schokolade ystibitzen« und mM1t den Ge:
und ReligionspädagogInnen) mit dem schwistern treiten e1ne »Sünden« Sind, geht
und vielfältigen Problemen konirontier Sind Nan VoOoNn folgendem Sündenbegri dus ySünde

Bußerziehungel äufig Hinführung Z und Schuld bezeichnen INn der den

Erstbeichte, die aber 1st oft mıit negativen sichtlichen Verstoß denen Gottes,
rungeNn eladen y»Meine Erstbeichte«, yYzählt Del un die Ta mit umfasst un EUM),
e1ine Kollegin, »das War ich WaT während Schuld den ezu ZU  Z ater kenn-

zeichne (Schuld haben). Sie seizen also Erals Letzte dran kine Stunde ang In der Kirche
arten Fad Und der meiste Stress Wäal, dass MIr kenntnis und e1€e Entscheidu voraus.«“4 1:
die enrerin aufgetragen hat, ich soll dem Pfar nem olchen individualistisch-legalistischen SÜUnN:

denverständnis wird Uun: als Übertretung VOINTeT dass ich die Letzte B1n |)ie Zeit
habe ich Angst gehabt, das vVergeSScCN. Und Normen Ooder als Unterlassung VOIN (‚eboten C
der Pfarrer wuUurde dann die acC lang Im sehen, als Grundverfasstheit des Men
Be‘ sitzen und schen, WI1e s1e Ja auch In der theologischen an
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VOIN der SUNde ückt SL, omMM Die Irennung der Erstbeichte VON der Erst.
NIC In den IC kommunion WITd adurch erleichtert, dass

Nsoiern 1ST 65 [ragwürdig, die tstkom eichte e1ne Empfehlung und eiıne erpflich-
Munl10n, die Zzurzeit In der Verbindung VON Pfar- LUuNg 1Sst. Nach geltendem Kirchenrecht 1Sst nlie:

und Volksschule durchgeführt wird, als »Hin- mMand verpüflichtet, yjemals In seinem eben
EertUur« für die Beichterfahrung NUTZ! eichten dU.  E den e eT sich
1ghinsic  IC der Koppelung der De] WTC e1Nn radikal unchristliches Verhalten eine
den INVvolvierten Sakramente, schwierig für die odsünde) dus der Gemeinscha der Kirche dUuS$-
Lehrerinnen und auch [Ür die Priester; agwür: geschlossen«?. Somit Wird der IC auch irei TÜr
dig VOT allem aber hinsichtlich des kindlichen das Wesentliche, afür, dass der Umgang mit
Entwicklungsstandes. enn welches Kind hat Schuld und Vergebung EIWAas Befreiendes ist, In
Sschon mit acht Jahren absichtlich den Wil: die uNnseTer menschlichen Existenz
len Gottes verstoßen? ann Man wirklich De] und WIT diesbezüglich zweierlei Lebens und

Lernaufgaben wahrnehmen können Da ISst E1-
» Welches ind hat SCAON mit erse1ts der gang mıit Schuld und Uun! auf

der persönlichen ene und andererseits deracht Jahren QO0SIC.  IC
den Ullen Gottes verstoßen? { mgang mit der ozlalen oder trukturellen D

mMension VON Sünde.10
einem sieben- Oder achtjährigen Kind avon dUuS-

en, dass es Sündenbewwusstsein »hat«, also
e1N Wissen darum, gegenüber Ott »SeINe Persöonliche unddigkeit MIC hinreichen: wahrgenommen«> strukturelle Schulden Etwas als unde benennen und egreifen

können, erfordert eın es &r Lernschritte 1m Umgang mit persönlicher
Lonsvermögen und dSelbstreflexion, 65 braucht Schuld ezliehen SIChH auf den Prozess der INdIVI:
das Wissen e1n religiöses Sinnsystem und S uellen Schuldverarbeitung, dies SOoWwohl In DSY-
bedarf der deutenden Einbettung der eigenen chodynamischer als auch In religiöser Hinsicht.
Handlung INn dieses System.®© Psychodynamisch eıint, ich MUSSs mich me1l-

Die moralpsychologisch/ irühe Ausein- Nnen Schuld und Schamgefühlen ekennen, die
andersetzung mit Uunde IM Alter VON acht Jah mich nach einem bestimmten er  en quälen.
reNn, die belastenden krfahrungen, die vliele Men: Schuldgefühl eın dabei mehr »das Iun und da:
Sschen mit der Beichte als Kind machen und die mit überwiegend das, Was dem anderen
den Weg Za  = ußsakrament für ele spater VeT- LUL, Scham dagegen betrifft eher das Sein und
stellen, und die Entwertung des Bußsakraments das, Was sich selbst en indem Man
als » Vorstufe« [Ür die Eerstkommunion sprechen NIC ISt, WI1e seıin könnte oder müsste«!
afür, die kEerstbeichte VON der Erstkommunion meln Schuldigwerden akzeptieren und
wleder ntkoppeln. on 055 plädierte Karl anzuerkennen, S der Keue Sie iIst DSY-
ner dafür, »dlı1e Gedanken dus den Köpfen chologisch gesprochen e1Nn Aiffekt, der {ür Ver
entfernen, dass die Beichte die notwendige Vor: änderung und andlung erforderlich Ist, amı
bereitung auf die kEucharistie und die kucharistie Schuld Dewältigt werden kannn azu gehören
die Belohnung für die eichte sEi«S. Jrauer und kEntsetzen darüber, dass ich
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Din oder ge.  e habe; das der »Dren- Jungsfähilg werden 1es SINd N1IC zuletzt

nenden« Keue ist die Voraus- eshalb für Jugendliche WiC  ige  a Lernschritte,
setzung fÜr Wiedergutmachun und Versöh da die Angst VOT ökologischen Katastrophe: Oder

VOT atomarer und ZuNUuNg, der die der andere mit Verzeihung
Deiträgt. 1M Reueprozess 1Sst aDel N1IC kunftslosigkeit Te und 1Ur allzu chnell
die Ent-schuldigung (geschehen 1St C: aCund Resignation verleiten kann

chehen)], ondern die Verzeihung Die
befreiende Zusage aus dem Glauben, dass Ver.-

gebung und Besserung möglich 1St und Ott uns Raume der Umkehr
»M} se1iner Nal kommt«, abel, und Vergebung
AQus dem e1d  1 der eigenen narzisstischen

‚  e mit persönlicher und struktu:
reller Schuld ist SCHNEeB”LC iragen, sich»Besinnen ekennen Bereuen

en Bessern ({ eute enschen SC rleben Wo können

(kirchliche) aume eroiIiIne werden, die Lern
(Gekränktheit herauszutreten und Lossprechung felder Z Verfügung tellen TÜr Schuldbewusst:
dann ekommen, WeNn das eigene se1ın und Vergebung, ebenso aber TUr Nrechts:
erz noch verurteilt. eNnau ent Dewusstsein und Ent-Schuldung? » Vergebung«
pricht 1ese Psychodynamik der Schul: üichtet dabe]l den 1C auf die 10  a der e1N:

Deitung den üunf »B 'S«, die 1n Manc en zeinen Person, yEnt-Schuldung« auf die Struk:

Beichtspi iinden Sind. esinnen Be LUr, auf die SU:Verstri
kennen Bereuen Bessern Was 1Sst In Situationen des Scheiterns und

Wichtige Lebens und Lernau: IM Um: Zerbrechens? Was IS Wenn khen rüchig WEeT-

den, WenNnn rennung und Verlust 51CH In inrengdallg mit struktureller Schuld liegen VOT allem

darin, alteren Jugendlichen aber auch Erwach: schuldhafte Dimensionen erilahren werden?

ermöglichen, In /Zusammenhängen |)ari Kirche dann Kaum se1n, In dem Scheitern
Platz hat, In dem die (Gebrochenheit MensCdenken, S1Ee dafür sensibilisieren, dass 6S Ver

strickungen oiDt, die NIC monokausal mıit der Jje chen Lebens beheimatet ISt, einen Oft bekommt,
eigenen schuldhafte X1STeNZ ve:  Uupß sSind, dem über Schuld geweint und über erge
ondern auber des Individuums jegen bung TOS erilahren WIT:
1Mgmıit persönlicher Schuld der Schwer-: ird es aume In der christlichen (‚emein:

DU darin, e1Nalund reifes Schuld de geben, In enen alz 1Sst TÜr die, die
Dewusstsein entwickeln, der Schwer: wurden, auch der schuldhaften Struktu:

DU: IM gan mit truktureller Schuld da: ren der Kirche? Wenn CS E{IW:

Mn, e1n Unrechtsbewusstsein schärfen, die machung geht, Buße Lun angesichts VOIN

» EiNnsicht In Beteiligung und Verstrickung« ohne 1SSDTrauCcChnAs: und Gewalterfahrungen ÜrC Kir-
»Gefühlsduselei«.12 Die Entwicklung e1nNnes chenvertreter?

()der welche Beziehungsräume könnenrechtsbewusstse1ns, aber auch die Zusage dus$s

dem Glauben, dass eues möglich ISt, Sind auch röffnet werden, 6S enschen In Übergän-
Entlastungsschritte, aus dem eId kol: gen und Krisenzeiten ermöglichen, Bilanz

ziehen? Ende des Lebens Oder In der Midlife:1ver Verzweillung herauszutreten und hand:
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Crisis, nach der Pensionierung oder Del dem gcn verlieren Und 1ese S1INd ebenso er-
plötzlichen Verlust des Arbeitsplatzes? schiedlich WIe die 1e VON Bulsformen SO

Der Umgang mMi1t Scheitern und Schuld können die kinzelbeichte mehrere Räume
die Kirche zurück adlıf hre Schatten INn dieser eröffnet werden e1Nn Raum, In dem Platz ist für
VWelt, In der S1Ee ebenso In ‚ündige Strukturen mıit:
verstrickt ist, 1n dem auch inr die Folgen der » enm Raum, In dem Versöhnung
S11 SIC  ar und schmerzhaft spürbar WEeT:- ertebDDbar wird C
den. Wir werden hineingeboren In e1ne Welt, die
ZUL, aber NIC heil ist, In Struktu: Realitätsüberprüfung und Wahrnehmungsver-
rEeN, eren Entstehung WIT NIC eteili Waä- ZEITUNGEN; e1Nn Raum, der Chancen bietet ZULT

ren,; eren Weiterexistenz WITr aber beteiligt Persönlichkeitsentwicklung:; eın Raum, der INn
se1ın können Auch hier braucht ES elnerseits e1Ne kritischen Lebensübergängen Hilfen für Ent:
Entlastung der Person, andererse!1 Anregungen scheidung ZUT Umkehr ermöglicht; und chlie[:
Z Umkehr. ich e1n Raum, In dem Versöhnung und die Fas

KatechetInnen amı SINd alle In der reli ziınation des auDens wird.!>
xÖöÖsenN krziehung Tätigen gemeint, also auch die 1e  g und bunt können atch die
Eltern) können e1iner »Gewissensbesin- kehr: und Vergebungsräume In Pfarrgemeinden
nung«!S ahrTegen ZB gekoppelt mit endge- se1n, WeNnN S1e die traditionellen aber noch 1M:
Det und Tagesrückblick] s1e können mit den KIn: INneTr NIC Test verwurzelten!) Formen der Buß

gottesdienste uützen und mit ihnen die Zeit-Räu-
urdes Gesprächs und Me des Kirchenjahres, die Advent: und die

der Erlaubnis des Fehler-Machens « Fastenzeit. ESs onnen pie und Zwischenräume
eröffnet werden, die 1lIre1ic SINd {ür den Um:

dern RKituale entwickeln; e1Ne Kultur des Ge gahg mit Schuld als zentrale Mensc  eitserfah:
Sprächs und der kerlaubnis des Fehler-Machens rung. Wenn die Gesprächskultur untereinander
anstreben; Ssich entlasten VO  3 »ZUgZWaNg«, gefördert wird Urc Gespräche mit vertrauten
inren Kindern e1nNne Praxis aufzuerlegen, die S1e Personen, In enen das eigene eben, Verhalten,
selbst WI1e vielleicht gerade die eichte ScChon Handeln und die Verstrickungen reflektiert WEeT:

lange hinterfragen. den, und WennNn 1ese als alltägliche und wichti
Der Religionsunterricht kann einen wichti: C Formen des Umgangs mit Schuld gewürdigt

eCcn Beitrag eisten Z ethischen Erziehung‘!* werden!®©; Wenn Hauptamtliche sich weiterbil:
und Lut @s auch. Seitens der diözesanen den In der Gesprächsseelsorge und geistlichen
und Leitungsverantwortlichen braucht eS e1nNne Begleitung, AnsprechpartnerInnen se1ın
standige theologische Rückvergewisserung, dass können für Rat: und Trostsuchende; WenNn Be
Buß Umkehr: und Vergebungserfahrungen SINNUNGS-, kinkehr-, Wüsten und Oasentage
ule infach gleichzusetzen S1INd mit der kin: ter Umständen auch BallZ »pfarrfiremde« Perso
zelbeichte Mit e1ner olchen theologisch SCAhOonN nen anziehen; WenNnn In der Verkündigung e1ne
ange überwundenen Englührung wurde Kirche Weitung des Blickes N1IC I auf die nNdividu:
Sich MC Aur inrer V.  gen Bußformen De elle, ondern auch die stirukturelle Schuld aNge
rauben, Ondern auch die heilenden Dimensio- WIrd dann können auch Neue Formen
nen des Beichtsakramentes selber aus den Au: VON Vergebungserfahrungen entwicke oder SOl:
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che, die außerhalb des kirchlich-liturgischen vo unterschiedlichen theologis: ur
Raumes stattünden, geachtet werden C fe drohen mMmanche emelinde spalten; die
etzt 111USS 65 In der Ausgestaltung VOoN» amı einherg! erhaltensweisen WI1e€e
aumen« TÜr Tarren eute auch arum gehen, Wahrnehmungsverzerrungen, JE
eine hrliche, respektvolle.und konstruktive KON-: wertungen und die C nach einem Sünden:
Miktkultur entwickeln mit dem Ziel, das DOCKk machen eutlich, WIe WIC S hier ist,
dere, Fremde nehmen, in  3 Raum Gestaltungsräume YAUUR Irauer- Uund Versöh

gebe enn die gleichzeitigen, aber In sich OIt nungsarbeit entwickeln

anl Die Häufigkeit, die nıer onstan diese negatıven moralısches Handeln Hirsch, Schuld,
beklagt Wird, Ist allerdings Erfahrungen mit der Entwicklungen In der 12 Julıa MeCKEr.
eın Phänomen der ersten eıchte leıben, belegt eın ın  eit, In Sebastlian Iheologische pekte
Hälfte des Jahrhunderts lıc In eiıne wesentlich ONnIg (Hg) Kınder und feministischer Seelsorge,

In  el Soziokulturelle In Ursula Riedel-urc die Kommunilon- altere Studıe, dıe den
ekrete LeOS XII und Pıus gleichen Ergebnissen Muster sozlalısatıons- Pfäfflin/Julia recker,

theoretische Perspektiven, -lüge!l allemwurde der häufige omm Vgl Konrad
Kommunionempfang Baumgartner, Erfahrungen eınheım 19906, 29-1 FemImnistische Seelsorée

mit dem Bußsakramen Ba Kar| Rahner, und eratung. Konzeptionempfohlen, miıt dem wıe
selbstverständlich dıe eriıchte nalysen Beichtprobleme, In etihoden Biographien,
eıiıchte gekoppelt WärTr. Probleme, München 1978, Schriften zur Theologıie, Gütersloh 1998,
Deshalb erreichte die 9-1 Einsiedeln 1956, 6-1 110
Anzahl der eıchten eıne eorg Langemeyer, un 227-245, 244 13 Grom, Psychologıe, EB

Franz-Josef ocke,DIS ın nıe gekannte und Schuld, In Oolfgang gl Adam
Häufigkeit. (Vgl Ursula eınert (Hg) exikon der Korrekturen der Gottfried/Friedrich

Bußkatechese, In KonradSılber, /wiespalt und katholiıschen Dogmatıik, Schweitzer (Hg) thısch
ugZzwang. Frauen In der reiburg 1.Br. 483 Baumgartner (Hg.) erziehen In der Schule,

Johannes Gründel Schuld Erfahrungen miıt dem Göttingen 996Auseinandersetzung mit der
eıchte Fine empirische und Versöhnung, Maınz Bußsakrament, Bd Z 15 Vgl Car| Merkel,
Studiıe, ürzburg 9906, 1985, 158-163, HR Theologische eiträge Aspekte der interpersonalen
04.) 13a$ Hirsch, Schuld Einzelfragen, München Dynamık der eichte.
ernnar:‘ Grom, und Schuldgefühl, Zur 979 446-462, hiıer 455 Überlegungen dUuS$ der IC

Religionspädagogische Psychoanalyse Von Irauma Vgl auch den der Pastoralpsychologıe, In

Psychologıe des Kleinkınd-, und Introjekt, Göttingen gesonderten Artikel über Baumgartner, Erfahrungen
yPersönliche un Bd.2, 370-408, 402Tf.chul- und Jugendalters. 199/7,

Vollständig überarbeıtete, Aus der zahlreichen Ozlale Sünde« Im 16 Vgl 5ilber, Z/wiespalt,
Apostolischen Schreiben 364 Für viele rfüllt eınfünfte Auflage Düsseldorf Literatur dazu: Gertrud

2000, 230 Nunner-Wınkler, aps Johannes Paul bersönliıches espräc dıe
Moralıiısches Wissen Reconciliatio et Paenitentia, un  ı19n der eichteVgl dazu dıe Interviews In

Sılber, Z/wiespalt; wWwıe moralısche Motivatıon 984
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